
Brian Keller: In Freiheit
Das Bezirksgericht Dielsdorf verurteilt Brian Keller zwar we-
gen verschiedener Delikte, die er in Hab .egingA ü.er der .e-
rmhäteste HSbling der Jchweiz koäät nach sie.eneinhal. 
Gahren iä FefSngnis wieder auf freien RussA 
Von Carlos Hanimann, 09.11.2023

«Oh my god.» Michter parc Fämnder hatte knaII zehn pinuten geredet, 
als iä Ferichtssaal E des Bezirksgerichts Dielsdorf endlich eine grosse ör-
leichterung sicht- und hUr.ar wurdeA üuf deä Bildschirä, m.er den die an-
wesenden Gournalistinnen die Vrteilsverkmndung iä Rall Brian Keller ver-
folgten, erschien aä rechten Mand zuerst eine Hand, dann ein ganzer ürä, 
nicht äehrA pan sah, wie sich Perteidiger LhiliI Jtolkin nach hinten dreh-
te, die ausgestreckte Hand der putter oder der Jchwester von Brian Keller 
ergri1 und festhieltA

«Oh my god», 0msterte eine Jtiääe aus den 3autsIrechernA Brian Keller 
koäät freiA

Kurz nach 7T Vhr ga. das Bezirksgericht Dielsdorf aä pittwochvoräittag 
.ekannt, die Jicherheitshab aufzuhe.en, in der sich Brian Keller seit 28T-
 jagen .eyndetA Ensgesaät sitzt der «»-WShrige Keller schon seit sie.en-
einhal. Gahren ohne Vnter.ruch iä FefSngnis, die letzten 82 jage in Vn-
tersuchungs- und JicherheitshabA üä Rreitag wird er erstäals wieder in 
Rreiheit entlassenA Das Fericht .elegt ihn äit verschiedenen Kontakt- und 
MaNonver.otenA

ZDeä Beschuldigten ist nach sie.eneinhal. Gahren in Hab die pUglichkeit 
der BewShrung in Rreiheit zu ge.enÜ, erklSrte Michter FämnderA Zös geht 
nach langen Gahren ein neues KaIitel aufA Das Fericht hat entschieden, die 
Habsituation zu .eendenAÜ

Fast vier Jahre ohne empathische Berührung
Brian Keller war vergangene (oche wegen verschiedener Delikte vor Fe-
richt gestanden, die er in Hab .egangen ha.en sollA Keller hatte sich fmr 
den Lrozess disIensieren lassen und war weder .ei der HauItverhandlung 
noch .eiä Vrteil iä Ferichtssaal anwesendA Pertreten wurde er in Dielsdorf 
von seinen drei Perteidigern jhoäas HSuseräann, Bernard Maä.ert und 
LhiliI JtolkinA

Brian Keller waren insgesaät 2« Delikte vorgeworfen worden, die er zwi-
schen )oveä.er «T7» und Guli «T«7 in der Habanstalt LUschwies in Me-
gensdorf .ei Ämrich .egangen ha.en soll, deä grUssten pSnnergefSngnis 
der JchweizA Die Porwmrfe lauteten auf äehrfache KUrIerverletzung, Fe-
walt und Drohung gegen Beaäte, Jach.eschSdigung und DrohungA 

FrUsstenteils ging es da.ei uä üuseinandersetzungen äit deä FefSngnis-
Iersonal, das in Polläontur und grosser :.erzahl gegen Keller vorgingA Bri-
an Keller gri1 die üufseher iääer wieder an, sel.st wenn es vUllig aus-
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sichtslos war, und zerstUrte und verschäutzte da.ei Äelle und FefSngnis-
inventarA 

En eineä Rall ha.e Brian Keller versucht, einen FefSngnisaufseher schwer 
zu verletzen, als er ein Jtmck Jicherheitsglas gegen eine jmr warf und den 
üufseher da.ei verletzteA Jtaatsanwalt Vlrich KrSttli forderte deshal. iä 
Lrozess, dass das Fericht Brian Keller zu einer Rreiheitsstrafe von neun-
 Gahren und sie.en ponaten verurteileA

Jeine Perteidiger hingegen stellten sich auf den JtandIunkt, dass Keller 
iä )otstand gehandelt ha.eA Keller ha.e sich .loss gegen die unäensch-
lichen und unrechtäSssigen Hab.edingungen gewehrtA En dieseä 3ichte 
seien die jaten zu .ewertenA )ur sein (iderstand ha.e Brian Keller vor 
deä (ahnsinn .ewahrt, sagte ünwalt Jtolkin vor FerichtA

jatsSchlich waren die VästSnde, unter denen Brian Keller zuä jatzeit-
Iunkt inhabiert war, ohne Wedes BeisIielA 

ör sass dreieinhal. Gahre lang in strikter öinzelhab, war von pitgefange-
nen isoliert, konnte nicht ar.eiten, sich weiter.ilden oder JIort trei.enA 
Die üufseher koääunizierten nur durch die FefSngnisklaIIe äit ihäA Be-
suche fanden .loss hinter jrennschei.en stattA Hofgang hatte er lediglich 
allein und war stets an HSnden und Rmssen gefesseltA Rast vier Gahre lang 
hatte er keine einzige lie.evolle BermhrungA Der Meizentzug, hielt ein Fut-
achten fest, das die Perteidiger in üubrag gege.en hatten, sei geeignet, die 
IsNchische EdentitSt des HSblings zu zerstUrenA

Vnd das .etrix nur die Hab iä FefSngnis LUschwies, wo Brian Keller die 
ihä vorgeworfenen Delikte .egangen ha.en sollA 

Deä war eine lange Meihe unäenschlicher und rechtswidriger Behandlun-
gen durch die Lolizei vorausgegangen 9die ihn als 7T-GShrigen fSlschlicher-
weise äit Handschellen vor den öltern a.fmhrteq, durch LsNchiater 9die ihn 
als jeenager dreizehn jage lang ununter.rochen an ein Bett fesselten und 
äit pedikaäenten vollIuäItenq und durch den Gustizvollzug 9der ihn iä 
FefSngnis LfS–kon zwei (ochen lang .is auf einen Loncho nackt aä Bo-
den schlafen liessqA 

Gefängnischef bittet um Entschuldigung
(Shrend der HauItverhandlung aä Bezirksgericht Dielsdorf hatten vor 
alleä die usserungen des JachverstSndigen Gonas (e.er fmr üufsehen 
gesorgtA Der Berner JtrafrechtsIrofessor war voä Fericht als Äeuge .e-
fragt worden, o. das Habregiäe von Brian Keller iä FefSngnis LUschwies 
äenschenrechtskonforä gewesen sei und o. Keller genmgend äedizinisch 
versorgt worden seiA

(e.er  Susserte  sich so deutlich,  wie  es  nur  ging  Zös lag  eine nach 
äenschenrechtlichen Porga.en ver.otene 3angzeithab vorÜ, sagte er vor 
FerichtA üuch die äedizinische Persorgung hielt er fmr ungenmgendA

(e.er ist äit dieser öinschStzung nicht der öinzigeA Perschiedene nationa-
le und internationale Freäien hatten die Hab.edingungen iä FefSngnis 
LUschwies als rechtswidrig und unäenschlich kritisiertA

ü.er die öinschStzung des von üätes wegen eingesetzten ö Ierten Gonas 
(e.er lUste diese (oche dennoch ein kleines örd.e.en ausA 

En den jagen, in denen sich das Fericht zur Beratung des Vrteils zurmckzog, 
äeldete sich ausgerechnet der eheäalige 3eiter des Gustizvollzugs, jhoäas 
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panhart, zu (ortA panhart hatte von «TT8 .is «T7  den Gustizvollzug iä 
Kanton Ämrich geleitet und war daäit der zweithUchste Perantwortungs-
trSger iä Gustizdraäa uä Brian Keller 9die hUchste ist Gustizdirektorin Gac-

ueline RehrqA

panhart .at Brian Keller in eineä handgeschrie.enen Brief uä Perzei-
hung   Zin aller Rorä fmr das Vnrecht, das Ehnen unter äeiner Perantwor-
tung angetan wurde, fmr die Perletzung Ehrer penschenrechte, die m.erlan-
ge öinzelhab, die Ho1nungs- und LersIektivlosigkeit, welche ich äitver-
ursacht ha.eÜA 

ör ho1e Zvon HerzenÜ, dass die schwierige Äeit fmr Brian Keller nun ein 
önde ha.e, schrie. panhart iä Brief, den der Zjages-ünzeigerÜ aä pontag 
Iu.lik äachteA

Die öntschuldigung kaä also ausgerechnet von der Lerson, die fmr die ver-
schiedentlich als rechtswidrig eingestube Hab von Brian Keller verant-
wortlich warA

Die Behandlung war «menschenunwürdig»
Das Fericht folgte aä pittwoch nun in weiten jeilen der öinschStzung 
des ö Ierten Gonas (e.erA Die Hab.edingungen, unter denen Brian Kel-
ler die Delikte in der LUschwies .egangen hatte, .ezeichnete es .ei der 
Vrteilsverkmndung als ZkonventionswidrigÜ und sIrach von Zäenschen-
unwmrdiger BehandlungÜA 

ZDie Behandlung von Brian Keller war klarerweise nicht korrektA Das ist zu 
.edauernAÜ

üllerdings widersIrach das Fericht der Darstellung des Perteidigerteaäs, 
Brian Keller ha.e sich in einer )otstandssituation .efunden und sich nur 
gegen ein unrechtes Megiäe gewehrtA ZDas wird durch die ükten äannig-
fach widerlegtÜ, sagte Michter FämnderA 

Brian Keller ha.e sich nicht erst iä FefSngnis LUschwies renitent verhal-
tenA ör sei von klein auf gewalttStig gewesen, sagte der Michter und zitier-
te Berichte aus Hort, Jchule und weiteren Jtationen in Brian Kellers 3e-
.enA üuch iä MegionalgefSngnis Burgdorf, wo Keller nicht in äenschen-
rechtswidriger (eise unterge.racht war, sei es geäSss FefSngnisWournal 
zu Shnlichen üus.rmchen gekoääen wie in der LUschwiesA )ur ha.e äan 
dort keine ünzeige erstattetA 

Das Fericht kUnne nicht zustiääen, dass die äenschenrechtswidrige Hab 
fmr Brian Kellers Perhalten ursSchlich seiA ör ha.e schon vor Perlegung in 
die LUschwies angekmndigt, er werde dagegen in den Krieg ziehenA Die Fe-
walt sei also äit ünsage erfolgt und nicht eine Meaktion gewesenA

Strafe fällt massiv tiefer aus als gefordert
Beiä Vrteil voä pittwochvoräittag sIrach das Fericht Brian Keller von 
drei Porwmrfen freiA Rmr die anderen Delikte .estrabe ihn das Fericht zu 
zweieinhal. Gahren Rreiheitsentzug, davon hat Keller .ereits 28T jage a.-
gesessenA 

Den hSrtesten Porwurf der versuchten schweren KUrIerverletzung wies das 
Fericht a.A ös korrigierte wShrend der Vrteils.egrmndung die Darstellun-
gen der JtaatsanwaltschabA Brian Keller ha.e in der LUschwies nicht eine 
grosse schar antige Flasscher.e auf einen üufseher geschleudert, sondern 
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ein ZKongloäerat von kleinen JicherheitsglassIlitternÜ in Michtung einer 
jmr geworfenA Die jmr stand einen JIalt .reit o1en, die Jcher.en Irallten 
a. und verletzten da.ei einen üufseher leicht, den Brian Keller a.er hinter 
der jmr gar nicht ha.e sehen kUnnenA ös handle sich deshal. nur uä eine 
einfache KUrIerverletzungA

üuch die zahlreichen und hebigen ver.alen Drohungen, die Brian Keller 
deä FefSngnisIersonal gegenm.er .ei fast Weder Felegenheit ausstiess, re-
lativierte das FerichtA Daäit ha.e Keller zwar gezeigt, dass er m.er keiner-
lei öäIathie und eine hohe kriäinelle önergie verfmge, a.er die stSndigen 
Drohge.Srden seien eher als üusdruck einer unwahrscheinlichen (ut zu 
verstehenA Vnd deshal. seien auch die Jtrafen deutlich tiefer anzusetzen, 
als die Jtaatsanwaltschab gefordert hatteA

Jtaatsanwalt Vlrich KrSttli hat Berufung angeäeldetA Das Vrteil ist nicht 
rechtskrSbigA

Wie es weitergeht
Brian Keller wird nach der öntlassung aä Rreitag die nSchsten jage .ei sei-
ner Raäilie ver.ringenA Dann wird die Jtadt Ämrich ihä eine (ohnung zur 
Perfmgung und vor alleä einen JozialISdagogen zur Jeite stellenA Die Per-
teidiger von Brian Keller ha.en ein KonzeIt ausgear.eitet, wie Brian Keller 
die Mmckkehr in die Fesellschab gelingen sollA Keller hat deä KonzeIt zu-
gestiäätA

Die vergangenen knaII zwei Gahre ver.rachte Brian Keller nicht äehr in 
der LUschwiesA Keine Esolation, keine .esonderen passnahäenA Jtattdes-
sen sitzt er iä FefSngnis Ämrich, äit den gleichen Megeln wie viele andere 
HSblinge auchA Eä Rmhrungs.ericht des FefSngnisses heisse es laut Michter 
Fämnder, Brian Keller .eachte die Weweils gewmnschten VägangsforäenA 
ör verhalte sich angeäessen, sei hU0ich zu anderen FefangenenA ör sei fS-
hig, ü.sIrachen einzuhalten, koääe gut äit der jagesstruktur zurecht 
und .ewege sich auch in grUsseren FruIIen angeäessenA 

Dann schloss der Michter die PerhandlungA ör sagte, das Fericht ho1e, dass 
Brian Keller nun in eine .essere Äukunb schreiteA
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